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Seit Anfang des 20. 
Jahrhunderts war Ma-
ria Montessori per- 
sönlich in die Gestal-
tung von Schulgebäu-
den involviert, die ih- 
ren Bildungstheorien 
und der daraus resul-
tierenden Raumorgani-
sation architektonisch 

gerecht werden sollten. „Montessori Architec-
ture“ präsentiert solche Ideen und taucht in den 
Bereich der architektonischen Gestaltung, des 
Baus und des Materialgebrauchs in Bildungsräu-
men ein, die von Montessoris Pädagogik inspi-
riert sind. Durch die Erforschung räumlicher und 
gestalterischer Prinzipien, die Vorstellung de-
taillierter Fallstudien und die Extrahierung wieder-
kehrender architektonischer Muster bietet das 
Buch eine Vielzahl von Informationen und prak-
tischen Ratschlägen für die Gestaltung von 
Schulgebäuden. 

Eine der größten Stärken des Buches liegt in 
seiner umfassenden Abdeckung der architek-
tonischen Aspekte von Montessoris Pädagogik. 
Durch die Betonung des kind-zentrierten Ansat-
zes und der Bedeutung vorbereiteter Lernumge-
bungen, wie sie von Montessori in den ersten 
Jahrzehnten des 20. Jahrhunderts vorgeschlagen 
wurden, zielt das Buch darauf ab, die Pädago-
gik mit architektonischen Gestaltungsentschei-
dungen zu verbinden. Es geht über die einfache 
Aufstellung eines Gestaltungsansatzes hinaus 
und bietet praktische Anleitungen für den Ent-
wurf von Kindergärten und Schulen. Dadurch 
wird es zu einer wertvollen Ressource für Archi-
tekten, Designer und Pädagogen, mit einer kla-
ren Sprache, die einen gemeinsamen Diskussi-
onsrahmen definiert, auf den sich verschiede-
ne Fachleute beziehen können. Die Aufnahme von 
neun detaillierten Fallstudien, begleitet von Fo-
tografien, Plänen und prägnanten Beschreibun-
gen, liefert den Lesern realitätsnahe Beispiele 
für Montessori-inspirierte Architektur in verschie-
denen Umgebungen. Die Auswahl von Fallstudi-
en aus Europa und tropischen Ländern erweitert 
die globale Perspektive des Buches und zeigt, 
wie die Prinzipien in verschiedenen kulturellen 
Kontexten angewendet werden können, ohne 
den Kontakt zur lokalen Kultur zu verlieren. Als 

Ergebnis dieses analytischen Ansatzes präsen-
tiert das Buch 28 wiederkehrende architektoni-
sche „Pattern“, Muster, die in den ausgewählten 
Beispielen beobachtet wurden: von der Organi-
sation miteinander verbundener Räume über die 
Vermeidung von Korridoren bis hin zur korrek-
ten Ausrichtung der Räume und den akustischen 
und klimatischen Aspekten der Lernumgebung. 
Die Identifizierung dieser typischen Merkmale er-
höht das Potenzial des Buches als Nachschlage-
werk. 

Der Begriff „Pattern“ wurde 1977 von Christo-
pher Alexander in seinem Werk „A Pattern Lan-
guage“ verwendet und demonstrierte die eher po-
sitivistische Idee, dass Architektur durch die 
Definition einer Kombination wiederkehrender 
Einschränkungen entworfen werden kann. Dass 
die versteckten Pattern in diesen Schulen aufge-
deckt und zu sortieren versucht werden, inspi-
riert nicht nur eine Methode zur Erkundung archi-
tektonischer Typologien, sondern könnte auch 
Architekten anregen, diese Prinzipien aktiv in der 
Schulgestaltung zu nutzen. Das Buch wirft je-
doch die Frage auf, ob es eine spezifische archi-
tektonische Typologie gibt, die mit Montessori-
inspirierten Räumen in Verbindung gebracht wer-
den kann. Während das Fehlen einer lesbaren 
Typologie die Anpassungsfähigkeit dieser Umge-
bungen widerspiegeln mag, hätte ein präziserer 
Einblick in den Generierungsprozess und die re-
sultierenden räumlichen Proportionen und Di-
mensionen – mit Hilfe von Modellen oder Bildern – 
dem Leser klarere Orientierung gegeben.

 Zusammenfassend ist „Montessori Architec-
ture“ eine beeindruckende Erkundung der ar-
chitektonischen Gestaltung, die auf Montessoris 
pädagogischer Philosophie basiert. Während 
das Buch die Frage offen lässt, ob es heute noch 
möglich ist, Pattern zu verwenden, um Archi-
tektur zu replizieren, und ob es möglicherweise 
fruchtbarer wäre, auf die lokale architektoni-
sche Kultur anstatt auf eine aufgezwungene ar-
chitektonische Bildsprache zu reagieren, ist ihr 
Potenzial, die entwurfliche Praxis zu inspirieren, 
unbestreitbar. Das letzte Wort liegt bei den Ar-
chitekten und der Art und Weise, wie sie diesen 
Rat nutzen. Luigiemanuele Amabile
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Selbstversuch: Der Rezensent hat in den 1980er 
Jahren in Braunschweig Architektur studiert. 
Von den 30 hier aufgeführten Braunschweiger 
Bauten kennt er 15 aus eigener Anschauung, 
die anderen nicht. Das lässt zwei Schlüsse zu: 
Entweder war der Rezensent damals ignorant, 
oder die ihm nicht bekannten Bauten sind nicht 
so wichtig. Die Wahrheit liegt wohl in der Mitte.

Ein regionaler Führer zur Architektur der Spät-
moderne ist immer eine verdienstvolle Sache. 
Auch stimmt hier das Bildkonzept: Die Bauten 
wurden durchgängig neu und perspektivisch 
korrigiert (also ohne stürzende Linien) fotogra-
fiert. Und die knappen Texte von ausgewiese-
nen Fachleuten sind kenntnisreich und fallweise 
durchaus meinungsstark. 

Bleibt das leidige Problem der Auswahl: Es 
sind erstaunlich viele Kirchen und Gemeinde-
zentren dabei, die – wie in dieser Epoche üblich – 
zwischen wuchtigem Beton-Brutalismus und 
Sakral-Kitsch in Klinker und Kupfer changieren. 
Anderes wie die Pianoforte-Fabrik Grotrian-

Steinweg hätte man 
weglassen können, 
auch wenn sie vom In-
dustriebau-Papst  
Walter Henn stammt. 
Die älteren Grotrian- 
Fabriketagen am Bül-
tenweg – die außer-
halb des Zeitfensters 

dieses Buches liegen – wären da sicher die an-
sprechendere Architektur; sie werden seit Jahr-
zehnten universitär und studentisch genutzt. 
Womit sich der Kreis zum Braunschweiger Stu-
dium wieder schließt. Benedikt Hotze
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